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Herzlich willkommen,  

liebe Handballfans aus nah und fern!  



Endlich wieder ein komplettes Handballwochenende ! 

Komplettes Programm bedeutet nicht nur, dass unsere er-
wachsenen "Aushängeschilder" beide am Samstag spielen, 

sondern, dass vorher attraktive Jugendspiele statt finden und 
auch der komplette Sonntag mit Heimspielen von HaSpo-

Mannschaften gefüllt ist. Ich möchte Sie daher auch beson-
ders auf die entsprechenden Hinweise in diesem Heft auf-

merksam machen.                                                               
Was mir bleibt, ist der herzliche Willkommensgruß an unsere 
Gäste mit Ihren Fans und an die Schiedsrichter der Partien. 
Nicht zu vergessen sind dabei auch die beiden Neutralen 

beim Damen-Bundesligaspiel im Kampfgericht.  

Die HSG Blomberg-Lippe II ist um 17:30 Uhr die Gästemann-
schaft unserer Damen. Die Bundesligareserve aus Ostwestfa-
len (zwischen Bielefeld und Detmold) wird unserer Truppe al-
les abverlangen, will man die Punkte in Bayreuth behalten.  

Aus Oberbayern kommt der SV Anzing im Herren-Bayernliga-
Spiel um 19:30 Uhr. Nach der knappen Niederlage am ver-

gangenen Wochenende in Waldbüttelbrunn gilt es für unsere 
Männer nun, wieder zu punkten, um sich weiterhin in der Ta-

belle zu stabilisieren.  

Ich wünsche allen Zuschauern spannende und verletzungs-
freie Spiele, den Schiedsrichtern „gut pfiff“ und unseren Mann-

schaften viele Siege. 

Andreas Berghammer 
Vorstand HaSpo Bayreuth 

 
�
�	���	�����	�����	
	
�	�

 

Samstag 21.11.15 Sonntag 22.11.15 

13:30 mB2 TV 77 Lauf 11:00 wC HC Weiden 

15:00 mC SG DJK Rimpar 12:30 wB TV Münchberg 

17:30 D1 Blomberg-Lippe II 14:00 H3 Fichtelgebirge II 

19:30 H1 SV Anzing 16:00 H2 TV Münchberg II 

   17:45 D3 
Marktleuthen/
Niederlamitz 
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Samstag 21.11.15 

12:45 Fichtelgebirge wD 

14:30 TV Gefrees mD2 

Sonntag 22.11.15 

X 
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28.11. HC Weiden mB2 

 Rödelsee mC 

 Altlandsberg D1 

 
Hoch- 
franken II 

H2 

 TSV Allach H1 

29.11. mD2 Münchberg 

 Coburg mB1 

 wD Marktleuthen 

 mD1 Coburg II 

 Gefrees  D2 

 mA Altenerding 
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Haben wir eigentlich eine gute Abwehr? 
 

Wenn man der Statistik Glauben schenken darf, ja! Nach acht Spielen 
haben wir die viertwenigsten Tore in der Liga kassiert, nämlich 199. HC 
Erlangen liegt in diesem Ranking auf Platz 1 mit 192 Gegentoren. Rich-
tig ist sicher, dass wir unsere Abwehrleistung im Vergleich mit den letz-
ten Spielzeiten deutlich verbessern konnten, aber ich denke, wir können 
uns noch erheblich steigern. 25 Gegentore im Schnitt, vor drei Jahren 
waren es fast 30, das klingt nicht schlecht, sind mir aber immer noch 

deutlich zu viel.  
Der ständige Umbau der Abwehr aufgrund von Verletzungen und ande-
ren Ausfällen ist da nicht sonderlich hilfreich. Der Ausfall von Marius 
Hümpfer, der sich im letzten Heimspiel gegen Erlangen den Finger ge-
brochen hat, lässt sich nicht kompensieren. Aber umso schneller haben 
unsere Youngsters die Chance zu lernen, etwas körperbetonter zu spie-
len, um in der Männer Bayernliga zu bestehen und sich zu guten Ab-

wehrspielern zu entwickeln. 
Ich habe in einer Zeit angefangen, Handball zu spielen, da gab es noch 
keine „schnelle Mitte“, dadurch logischerweise auch deutlich weniger 
Tore. Da konnte man sich beim gemächlichen Aufbruch zur Mittellinie 
noch mit seinem Nebenmann über die Gründe austauschen, warum man 
eben ein Tor kassiert hat und in Ruhe ausmachen, was anders gemacht 
werden muss. Der Torschütze konnte sich ausgiebig feiern lassen. Wir 
gewannen Spiele mit 12:11 oder 13:12. Gut in Erinnerung habe ich ein 

Spiel mit TuSpo Nürnberg, Aufsteiger in die 1.Liga gegen den  

Deutschen Meister TuSem Essen, ausgestattet mit der besten Abwehr Deutsch-
lands, einer rustikal zupackenden 3:2:1 Abwehr. Thomas Happe, Peter Krebs, Jo-
chen Fraatz, Peter Quarti , Alfred Gíslason, derzeitiger Trainer des THW Kiel und 

Stefan Hecker im Tor, allesamt Nationalspieler. Klangvolle Namen bei allen, die den 
Handballsport schon etwas länger verfolgen. Wir wussten, dass es unglaublich 

schwer sein würde, diese Abwehr zu knacken. Kein Durchkommen in der Mitte. Al-
so entwickelten die Trainer den Plan, mit Kempa-Tricks zum Erfolg zu kommen. 

Und siehe da, am Ende hatten wir 14:13 gewonnen, zwei Kempa-Tore von Rechtau-
ßen und drei von Linksaußen durch den jungen Mathias Bracher, herrlich aufgelegt 
von Alfred Kaluczinsky und Peter Stulle. Und die Abwehr stand wie ein Bollwerk, 
13 Gegentore gegen diese Truppe. Abgestiegen sind wir trotzdem wieder, aber die-

ses Spiel nimmt einem keiner mehr... 
Übrigens spielte der Trainer unseres heutigen Gastes SV Anzing, Hubert Müller, 

auch mal bei TuSpo Nürnberg, allerdings einige Jahre vor mir. Er hat aus dem letzt-
jährigen Aufsteiger inzwischen eine schlagkräftige Truppe geformt, die momentan 
auf Platz 6 sehr gut da steht. Alles andere als eine leichte Aufgabe, die auf uns war-
tet. Spielmacher in Anzing ist mittlerweile Julian Ruckdäschel, der nach seinem Ab-
schied aus Bayreuth nun die Münchner Vorstadtvereine durchprobiert. Die Oberbay-

ern sind die einzige Mannschaft, der es bisher gelang, den Tabellenführer HSC 
Coburg II zu schlagen 

Wir werden sehen, ob wir heute eine gute Abwehr hinbekommen, auf jeden Fall 
werden wir alles dafür tun, die Punkte in Bayreuth zu behalten. Unterstützen Sie un-

sere junge Truppe dabei ebenso lautstark wie im letzten Heimspiel. 
 

Ihr Coach 
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�HaSpo Bayreuth   SV Anzing 

Nr. Name P J   Nr. Name P J 

3 
Lukas           
Schalk 

RA/
LA 

95 
  

1 
Fabian  
Fiedler 

TW 88 

5 
Michael 
Neumaier 

RL 89 
  

2 
Paul  
Hoffmann 

RA 87 

7 
Tim  
Hermannsdörfer 

RM 93 
  

3 
Jonathan  
Limbrunner 

RL 94 

10 
Steffen 
Tscheuschner 

KM 88 
  

4 
Maximilian 
Bamberger  

RM 91 

11 
Dominik  
Hauenstein 

RR 89 
  

5 
Maximilian 
Haberthaler 

RR 87 

13 
Steffen  
Berghammer 

LA 87 
  

6 
Willi  
Bobach 

RA 91 

14 
Jakob  
Hoffmanns 

RL 96 
  

7 
Julian  
Ruckdäschel 

RM 88 

17 
Sebastian 
Schmidt 

KM 95 
  

8 
Andreas  

Dittiger 
RL 90 

18 
Heinz  
Luckhardt 

LA 93 
 

11 
Roman  

Müller 
LA 85 

21 
Moritz  
Beck 

LA 92 
  

12 
Lucas  

Scharder 
TW 94 

23 
Hannes  
Lehnhard 

TW 91 
 

13 
Manuel 

Fischer KM 81 

24 
Yannik  
Meyer-Siebert 

RM/
RL 

97 
 

15 
Matthias  

Haberthaler 
RL 92 

25 
Matthäus  
Woitaschik 

RA 90 
  

16 
Alexander  

Imhof 
TW 93 

27 
Yannick  
Berghammer 

KM 91 
 

22 
Felix 

Huber 
RA 97 

28 
Paul 
Saborowski 

RA 97 
  

23 
Marinus  

Limbrunner 
KM 94 

32 
Alexander 
Wittmann 

TW 92 
  

25 
Florian 

Zirnbauer 
RL 96 

77 
David   
Schreibelmayer 

RM 96 
 

33 
Christoph  

Mayer 
LA 91 

C 
Mathias 
Bracher 

C  
 

 
 

  

HaSpo Bayreuth   HSG Blomberg-Lippe II 

Nr. Name P J   Nr. Name P J 

2 
Lena  

Mergner 
KM 87 

 
1 

Vanessa 
Beier 

TW 86 

5 
Loraine 

Hellriegel 

RR/ 

RA 
91 

 
16 

Lisa  
Picherer 

TW 98 

7 
Michaela 

Lehnert 

RR/ 

RA 
84 

 
2 

Lea  
Schönhagen KM 95 

8 
Kathrin 

Lindner 
LA 98 

 
3 

Leoni  
Oehme 

RR/
RA 

97 

9 
Elena  

Kerling 
RM 94 

 
4 

Kaja  
Bockholdt 

LA/
RM 

97 

10 
Kristina 

Hall 
LA 91 

 
8 

Marlen  
Wills 

RA/
RR 

98 

11 
Laura 

Fischer 
KM 91 

 
10 

Larissa  
Petersen 

RL/
RM 

95 

12 
Hanna  

Bauer 
TW 98 

 
11 

Stefanie 
Schriever 

RM/
RR 

91 

13 
Sara  

Mustafic 

KM/

RL 
99 

 
14 

Anna 
Holeczy 

LA 96 

15 
Jana  

Lichtscheidel 
RL 92 

 
15 

Franziska 
Höppe 

RL/
LA 

98 

17 
Sonja  

Körber 
RM 87 

 
17 

Aaricia 
Smits 

RM/
KM 

98 

18 
Kim  

Koppold 
RL 87 

 
18 

Lia  
Diekmann 

RL/
RR 

98 

19 
Mona Fried-

rich 
LA 90 

 
21 

Nele  
Franz 

RM/
LA 

99 

22 
Theresa  

Stöcker 
RL 90 

 
22 

Katharina 
Hagemayer 

RA/
LA 

97 

77 
Tanja  

Küffner 
RA 93 

 
23 

Kaja  
Ziegenbein 

KM 97 

85 
Martina  

Ebersberger 
TW 85 

 
26 

Kim-Lara 
Haudrup 

RL/
RM 

97 

C 
Thomas  

Hankel 
C  

 
30 

Gina  
Brinkmann 

RL/
RR 

97 

    
 

31 
Catharina 
Reiche 

RL/
RR 

96 
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Platz vier. Zuhause ungeschlagen. Bereits fünf Auswärtspunkte. 
Exakt fünf mehr als im letzten Jahr zur selben Zeit. Eigentlich 
sieht das doch nach einem bisher sehr beruhigenden Saisonver-
lauf aus. Eigentlich. Denn die Liga ist in diesem Jahr völlig ver-
rückt. Jeder kann jeden schlagen. Und das nicht nur redensart-

lich, sondern auch tatsächlich.  
Mit bereits drei Unentschieden im laufenden Spieljahr demons-
triert wahrscheinlich keine Mannschaft deutlicher als wir, wie 

eng heuer alle Teams in der 3. Liga Ost beieinander liegen. Oder 
um das mit Blick auf die Tabelle noch zu verdeutlichen: Drei 
Unentschieden. Hätten wir drei Tore mehr geworfen, stünden 

wir auf Platz 1. Drei weniger und wir wären auf einem Abstiegs-
platz. 

  
Mit diesem Wissen, dass jeder einzelne Ball, jeder Wurf einen 
ganz entscheidenden Einfluss auf den gesamten Saisonverlauf 

haben kann, müssen wir nun in jedes Spiel gehen. Ganz egal ob 
wir in der kommenden Woche beim Tabellenführer Altlandsberg 

antreten oder eben heute gegen den Siebten Blomberg-Lippe. 
Jeder Gegner in diesem Jahr kommt auf Augenhöhe.  

Wobei wir uns im letzten Jahr gegen die Reserve des Bundesliga
-Achten zweimal nicht nur äußerst schwer getan haben, sondern 
letztlich chancenlos waren. 21:30 und 29:37 waren wir in beiden 

Partien deutlich unterlegen.  
Zwar ist im Gegensatz zum letzten Jahr heute nicht zu erwarten, 
dass Blomberg zentrale Spielerinnen aus dem Bundesliga-Kader 
mit an Bord haben wird, da die 1. Mannschaft zeitgleich bei den 

Spreefüxxen in Berlin antreten muss, doch ist der Kader von 
Trainerin Barbara Hetmanek gespickt mit jungen, technisch bes-
tens ausgebildeten Talenten auf dem Sprung zu höheren Aufga-
ben. Zudem stehen mit Stephanie Schriever und Torhüterin Va-
nessa Beier zwei erfahrenere Akteurinnen im Aufgebot, die be-
reits in der Bundesliga aktiv waren. Die aus Rothenburg ob der 

Tauber stammende Beier, die ebenso wie ihre Augsburger  
Trainerin Hetmanek mit unserer Lena Mergner in  

der Bayernauswahl aktiv war, war zudem mehrfache Schweizer Meisterin 
und spielte mit dem LC Brühl in der Championsleague ehe sie nun zu dieser 

Saison in die 2. Mannschaft der HSG zurückkehrte. 
  

Doch auch das junge Team aus dem Lipperland musste in diesem Jahr die 
Erfahrung machen, wie eng die Leistung aller Teams heuer zusammen liegt. 

Zwei Unentschieden unterstreichen dies auch bei der HSG.  
Zudem waren alle bisherigen Niederlagen denkbar knapp. Berücksichtigt 

man das große Potenzial des Teams, ist klar, dass auch hier Platz acht wohl 
nur eine Momentaufnahme darstellt. 

  
Da wir diesen Moment mit unserer guten Platzierung jedoch gerne noch ein 
wenig verlängern möchten, ist die Marschroute auch heute wieder klar. Mit 

eurer Unterstützung wollen wir hier im Osten weiterhin ungeschlagen bleiben 
und zudem den direkten Vergleich mit Blomberg ein bisschen positiver ge-

stalten. 
 
 

Thomas Hankel 
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BZL Ost: HaSpo II  -  TV Münchberg II 
  

Die Spieler der Zweiten freuen sich auf Ihren 2ten Auftritt vor heimi-
schen Publikum. 

Nach dem Abstieg aus der Bezirksoberliga, wo man leider die dritte 
Mannschaft mitgerissen hat (Entschuldigung an dieser Stelle), ist die 
Zielsetzung der Saison klar: Heute ein Heimsieg und der Aufstieg zu-

rück in die BZOL.  Da wollen wir alle hin. 
Die lange Vorbereitung, in der die Spieler wirklich gut und regelmäßig 

trainiert haben, zahlt sich bisher aus. 
Die Mannschaft ist in der Lage 60 Minuten ein sehr hohes Tempo zu 

spielen.  Dies ist bisher Garant für die weiße Weste. 
Mit Ausnahme der Begegnung gegen die ebenfalls ambitionierten  

Pegnitzer konnte die Mannschaft bisher das Gegenstoß-Spiel aus einer      

stabilen Abwehr erfolgreich umsetzen. Gegentore konnten mit der 
schnellen Mitte umgehend egalisiert werden. Die Variationsmög-
lichkeiten in Abwehr und Angriff haben sich durch einige schnelle 
und durchschlagkräftige Neuzugänge deutlich erhöht, sodass auch 

im gebundenen Spiel die Mannschaft schwer auszurechnen ist. 
 

Aber noch ist nicht alles Gold was glänzt. Noch mehr Kontinuität 
und Struktur sind wichtige Aspekte, die wir noch weiter verbes-

sern müssen.  
Dazu ist jedes Spiel willkommen in einer ohnehin 

sehr mannschaftsarm besetzen Liga. 
Die Spieler sind zu einer Einheit zusammen gewachsen. Sie bren-
nen und freuen sich auf jedes Spiel ebenso wie auf die gemeinsa-

me Feier danach.   
  

Ein Dank schon jetzt an unsere Fans, Unterstützer und das Haspo 
Umfeld. 

 
 Kiischte 



praktizierte Defensive verlangt unseren Jungs nämlich ein großes 
Maß an Aufmerksamkeit und Antizipation ab. Daran haben wir 

gearbeitet, stehen sicherlich noch lange nicht in Perfektion, sind 
aber auf einem wahrlich sehr guten Weg. Schließlich hat sich 

dann auch gezeigt, dass wir aus einer guten Abwehr mit vielen 
Ballgewinnen auch zu einfachen Toren im Gegenstoß kommen. 
Gerade unsere zweite Welle und der schnelle Anwurf haben sich 

dabei ebenso deutlich verbessert.  
Davon können Sie sich, liebe Zuschauer im Schlulzentrum Ost, 
heute dann hoffentlich auch wieder ein Bild machen. Allerdings 
wartet mit der SG/DJK Rimpar eine wirkliche schwere Heimauf-
gabe auf uns. Die fast schon traditionell starke Nachwuchsförde-
rung im Würzburger Vorort lässt sich aktuell zwar noch nicht an 
der Tabelle ablesen, in der die Unterfranken mit lediglich einem 
Sieg nur auf dem sechsten Rang stehen, doch zeigte alleine die 
knappe 31:35-Heimniederlage am letzten Wochenende gegen 
das schon erwähnte Spitzenteam vom Post SV Nürnberg, dass 

noch mit dem Zweitliganachwuchs zu rechnen sein wird. 
Es wartet nach dem deutlichen Sieg gegen Eibach also keines-
falls ein weiterer Selbstläufer auf uns und natürlich hoffen wir, 

dass sich unser Aufwärtstrend auch gegen einen nun stärkeren 
Gegner fortsetzt. Dafür erhoffen wir uns eine erneut so zahlreiche 
Unterstützung wie am vergangenen Sonntag. Die eifrig trainieren-
de männliche C-Jugend von HaSpo Bayreuth hat es sich allemal 

verdient. 
 

Tim und Steffen 
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Wir gehören zu den Topmannschaften der Landesliga 
 

Wir sind wirklich stolz auf unsere männliche C-Jugend. Erst sind wir im 
Sommer, nach der klaren Meisterschaft in der zugegebenermaßen 

schwach besetzten bezirksübergreifenden Bezirksoberliga, souverän durch 
die Landesliga-Qualifikation gekommen und hätten uns beinahe sogar auch 

noch für unser Traumziel Bayernliga qualifiziert und nun das.  
Nach fünf Spieltagen in der Landesliga Nord gehören wir zu den Topmann-

schaften der Liga und liegen punktgleich mit dem Post SV Nürnberg und 
der HG Marktsteft/Rödelsee an der Tabellenspitze. Lediglich beim Post SV 
Nürnberg mussten wir uns bislang knapp mit 22:27 geschlagen geben, an-
sonsten jagte ein überzeugender Auftritt den nächsten. Am vergangenen 
Sonntag dominierten wir dann sogar den ersatzgeschwächten TV Eibach 
03 und gewannen auch in der Höhe verdient mit 32:11 (13:5)! Was uns 

Trainern dabei besonders gefallen hat, ist die Tatsache, dass unsere Jungs 
inzwischen richtig gut Abwehr spielen können. Die von uns so offensiv 
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Bericht von der Jahreshauptversammlung: 

 

Unser Vorstand wurde bestätigt und entlastet.  

Außerdem befinden wir uns bei HaSpo Bayreuth finanziell in 
einem sehr ruhigen Fahrwasser. Das Jahr wurde mit einem 

Plus abgeschlossen.  

So kann´s weitergehen! 
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Gewinnen Sie heute ein schönes HaSpo T-Shirt! Einfach einen 
Zettel mit richtigem Lösungswort in unsere orangene Tonne an 
der Kasse einwerfen und Sie sind mit im Lostopf! Der Gewinner 
wird nach dem Spiel gezogen und bekannt gegeben und auch 
noch einmal per Telefon benachrichtigt. Deswegen bitte neben 
Namen und Lösung, auch die Tel.-Nummer angeben. 
 

Buchstabe Nr.: 

 
1. Gründungsvereine von HaSpo                                    1 
 
 
2. Aktueller Handball-Weltmeister                                 7 
 
 
3. Wir sind ein …  !                                                          1 
 
 
4.      Wenn´s mal zu lang dauert                                          1 
 
 
5. Ein ehemaliger HaSpo ist heute zu Gast                     5         
 
 
 
 

Viel Erfolg! 
 

Betzi + David 
 
 


